
VII.

Einige kleine Alpenexkursionen nebst
neuen Beyträgen zur baierschen Flo-
ra , von Herrn Joseph Schmidt/
Spitalbenefiziaten zu Rosenheim.

^ i e zween Sommer in den Jahren 8
und 1821 waren den botanischen Exkursionen
in hiesiger Gegend gar nicht günstig. So
vortheilhaft zwar die herrlich schone Som-
merwitterung vom Jahr 1800 für dieselben
gewesen wäre, so ungünstig war hingegen
für sie unsere damalige Lage; indem die
mord« und streitsüchtige Bellona den politi'
schen Himmel mit fürchterlich schwarzen Wol»
ken umzog, welche die friedlichen Gefilde
der Flora trübten: denn im selbigen Som-
mer wurde unsere Gegend am Innfiu^e der
Sammclpla; von zwoen furchtbaren Armeen.
Die Franzosen waren vom Julius au nur
«och 6 Stunden von hier entfernt, der Lauf
der Posten und Bochcn war großtenthcils ge>
hemmt; die Tyroler Scharfschützen erlaubten
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sich ihre Vlreifereyen auch auf die benach-
barten baierschcn Gebürge, und machten da»
durch die Exkursionen auf die Alpen unsicher.
So schwebten wir vom Julius an immer in
Furcht und banger Erwartung der Dinge, die
da um uns geschehen sollten, und wurden durch
eine Menge von ungünstigen Gerüchten und
Sagen noch mehr in Furcht gesezt, bis uns
endlich der 21. September, wo die Nach»
r»cht von einen neuen 45tagigcn Waffensiill«
stand hier anlangte, eine grundlose Hoffnung
zum Frieden machte. Wer sollte nun in ei«
ncr so kritischen tage Lust haben, sich von
seinem Hause und Eigenthume zu entfernen,
um eine Lustwandlung auf die unsichern Al«
pen zu unternehmen. Gegen Ende des No-
vembers änderte sich die Scene, aber nicht
zu unserm Vortheile. Der erste December
war ein schrek- und jammervoller Tag für
uns; indem an demselben die franzosische
Avantgarde (ein wahres Raubergesindcl) zum
erstenmal streitend hier einzog, ohne Barm
Herzigkeit plünderte, raubte und Leute miß»
handelte; zwar in der Nacht auf den zwey-
ten und dritten December wieder in der
Stille abzogen, um zur Entscheidung der
Schlacht bey Hohenlinden das ihrige beyzu-

,«
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tragen, am 6ten December aber/ nach glük-
lich erfochtenem Siege zum zweytenmal Sle»
geprangend und Racheschuaubend hicr ein<
rükte, lino sich noch unmenschlicher betrug;
endlich am yten December eine halbe Stunde
von hier zu unserm Glucke ohne Schwerdt«
sireich übcr den I n n giena 5 und da ihre
Grausamkeit fortsczte. Nochtc doch dieser
5cr<eg der lezte in der Welt gewesen seyn.'
Man wlrd wohl diesen Wunsch einem, der
das Ungemach dieses Krieges schwer cwpfun»
dcn hat, nicht verargen.'

Wie unser Horizont im Jahr i8c>a durch
politische Gewitterwolken getrübt wurde, so
trübten denselben im Jahre i8c»i die natür-
lichen, durch ein den ganzen Sommer hin«
durch anhaltendes Regemvetter, welches
mich hinderte, heuer mehrere Alpenexkursio«
nen zu machen. Kaum hatten wir bis zum
September einmal drey schöne Tage nachein»
ander, selten zwey. Wer es aber erfahren
w«e schlüpfrig und unbequem Gebürge zur
Regenszeit zu besteigen sind, dem wird we-
nig tust anwandeln, beym Regenwetter eine
Exkursion auf die Alpen zu machen. Indes«
se» hatte ich doch «i beyden Sommern ei»
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nige unternommen, deren kurze Beschreibung
hier folgt.

Der sehr frühe lind warme Lcnz vom
Jahr 1800 lokte mich früher als sonst auf
die Gebürge. Ich gieng daher schon am
27. April Abends in Gesellschaft des Herrn
Sammer, Verwalters der hiesigen Kurfürst!,
privilegirten Mcssingfabrike in den sogenann«
tenIundach/ wo für diese Fabrike den ganzen
Sommer über Holz gefallet/ und zu Kohlen
verbrennt wird. Bls Lützeldorf/ wo
wir übernachteten, hatte ich nichts gefun-
den, weil es schon sehr dunkel und beynahe
Nacht war, als wir dort anlangten. Am
25. machten wir uns um 5 Uhr frühe auf
den Weg, kamen Derndorf vorbey, wo auf
einer Wiese die I^tkraea «yuamzria, der
N.2nunculu5 IanuZii«)«U5 uttd I'iolliuz euro»
xlleux eben blüheten, und das häufig da
wachsende ^,llium u,-»imim unsere Geruchsner«
ven durch seinen heftigen Lauchgeruch belä»
stigte. Nun gicng's Berg an auf dem neuen
Kohlwege, der nach dem Kurfürstl. Freyge»
birg Innbach des Landgerichts Aibling führt.
Die erste merkwürdige Pftanze , die mir auf
einem Hügel dleses Kohlweges ausscieß, war
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eine lu^ilazo mit ästigen Bluthenstielen,
die nämliche, welche auch Hr. Dr. Hoppe in
der Ioscphsaue bey Salzburg gefunden, und
seinen Freunden unter dem Namen I'ussi-
lassn ramasÄ mitgetheilet hatte. Mehr von
dieser Pftanze wird weltcr unten vorkommen.
Die zweyte Pflanze, die mich am ganzen
Kohlwege hinauf begleitete, war Oii-äamme
trifolia, deren Daseyn Hr. Prof. Schrank
in seiner baierschcn Flora I I . B. S . 194.
vermuthet, welches nun durch meine Entdck»
kling bestätiget wird. Auf der Mayralpe
über der Brücke, die über den Innbach
(von welchem das Gcbürg seinen Namen hat)
führt, sammelte ich an einer Anhöhe schöne
Exemplare vom Tquketa «^Ivatica NllN
kamen wir zu der Kohlstatte, und von dieser
zu der Hütte der Holzknechte, die einer Ere-
mitage gleicht, wie dieselben ehemals in der
Tebaischen Wüste mochten ausgesehen haben.
Die Hütte ist ron ganzen Holzstammen zu-
sammengesezt, die Lücken sind mit Moos ver«
stopft, und das Dach mit Schindeln bedekt.
Fast in drr Mitte dieser Hütte befindet sich
ein von Fvlscnsieinen zusammengescztcr Koch»
heerd, der fast so lang ist als die Hütte selbst;
um diesen Heerd herum sind hinten und Links
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und Rechts lange Bänke angebracht, auf
welchen die Holzknechte von ihrer harten Ar-
beit ausruhen und hmsitzen, wenn sie ihr
Holzmus, das aus einem Brey von Mehl
und Wasser, oder Geisemilch und Schmalz
besteht, kochen, und verspeisen. Rcchis,
etwas vom Boden erhaben, »st ihr Nachtla«
ger, das aus weichem Moose besieht, auf das
sie sich alle hinlagern, und darauf ruhiger
und besser schlafen, als mancher Weichling
in seinem Eiderdunbctte. Chor halten sie
freylich keimn; den hatten aber auch die er«
sien Mönche in Thebais nicht. Dafür aroei»
ten sie den ganzen Tag über: und dies lha«
ten ja auch die ersten Mönche. Aber an
schönen Sommerabenden setz?« sie sich ausser«
halb ihrer Hütte zusammen und singen Lieder,
bey denen ihnen die Nonnen (Sendinnen)
auf der Mayralpe, die etwa eine halbe vier«
tel Stunde tiefer als die Hütte derHolzknechte
liegt, secundiren, welches in diesem stillen
Thale eine prächtige Harmonie giebt. I n
dieser Halte hatten wir, nachdem der Herr
Mesfingwerksverwalter seine Geichäfte geen-
det hatte, mit mitgebrachten kalten Spnsen
und Geisemilch unser Mittagmahl gehallen.
Nach 12 Uhr traten wir unsern Zurütmarsch

O

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04924-0101-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04924-0101-7


9» - - -

nber den Reichsgrafi. Preysingisch Falkensiei'
Nischen Icmbach wieder an, wo mir auf ei-
nem von dem Rosenheimischen Messingwerke
schon abgefolgten ältern Holzschlagc eine
Menge von den Kindern der Flora entgegen
lachten, und von dem, was das Merkwür«
digste isi, viele, die sonst gewöhnlich erst
in den Monaten Iun ius und Jul ius zu
blühe» pflegten, am 28. Apri l schon mit ih»
rcn Blüthe» prangten. Es blühetcn dal

tr!pteri8, lüarclamine

Lani^ula eurupnc^,
nunculuz bulbc>«l>z UNd

äifolia, ^l«:lcn,lri!lli8 per>:nniü, lümex ericeto
l u m , <ü̂ nc>LUlU5 cneruleuz. Nieincinm vil lu-
8um und cücncaurea mumana waren dem Auf-
blühen nahe. Am Fuße des Aibelberges ge-
gen Lützcldorf herab, kam mir die luzzi .
I2D10 l.imc,82 nochmals vor. Aber Schade!
daß diese seltene Pflanze an beyden Orten
schon verblühet hat te, und ich nur noch
zwey brauchbare Exemplare sammeln konnte.
Ich hatte aber einige mit den Wurzeln auo-
gegraben, und nachher in meinen Garten
verpflanzt, wo dieselben gut angeschlagen,
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und mir im heurigen Frühjahre das Vergnü'
gen gemacht hatten, sie in ihrem Aufblühen
beobachten zu können. Auf dem Rückwege
von Lützeldorf hatte ich in dem sogenannten
Dörlwalde auf sumpfigen Platzen folgende
Pflanzen gesammelt. ^n6iom<:ä3 poliifoüa,
Viola p2lll5tnz, ünopkorum vüßMÄtum und
N. -lNFll5iIso!ilim I loppe, (üüvcx äioicü und
c. penälila 8cliranli. Elnen Beweis von der
herrlich schönen und warmen Witerung des
Ftühjahrs von i8oc> giebt noch der Umstanh,
daß sich schon am i . May einige Feldgrlllen
(^clieta campezriiz) Mlt lhr»'M Geschwirre
hören ließen, und daß ich am n . May schon
die reifsten Gcbirgerdbeercn, nicht etwa nur
emzeln, sondern tn Menge genossen hatte.

Am 16. May qieng ich nach Hohen«
aschau, um da für Hrn. ll. Hoppe den li,I,2w.
nu« l'umiwz in seiner Blüthe zu sammeln,
mußte aber zu meinem größten Verdruße se-
hen, daß er meistens schon verblühet hatte.

Am 27. May 1800 bestieg ich die Rieß,
und sammelte unter dcr Hochricß Verum«
2p!,'/I!a, Valen-,n2 monr^i^ , V. n ipteri5,
Viola diiiora, KüNlmculuf nivaliz, Î eomocicm

G 2
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ipinliz, N,umex a l p i n ,
Ia und v . buld>5era, ?o1^ trickum au-

os'l'!: UNd Lr^um zcoiiarium. Und
am Zurükwege: Ilippaciepi» i,umc>!;2, Verc>ni>

Am 4. Iunius 1820 bestieg ich in
Gesellschaft des Hrn. Waldmeisters von Ho»
henaschau de« sogenannten Wechsel. Wir
hatten aber das Unglük öfters von starken
Gewitterregen überfallen und durchnäßt zu
werden. Allda. hattc> ich unter andern be»
kannten Alpenpflanzen, deren Namen ich
nicht bis zum Eckel wiederholen wil l / wie-
der eine für die baiersche Flora neue Pflanze
entbckt, nämlich die Î onicerü cuerulea I>in.
Mehr davon weiter unten in den Beytragen.

Am 16. Iul i l ls 1800 machte ich wie-
derum eine Exkursion auf die Hochrieß, um
einige Ercmplare von der <Dmerllli2 cor^isolia
und <̂ . aurka UNd V0M 8enecic> alpinu« abzu«
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holen. I m Aichnerfeld ober dem Sackberg
wuchs unter dem Getreide die Ll-azzlca cam-
pesrn» häuf ig, und auf der Rieß entdekte .
ich die dacÄÜa albillan», Welche ich bisher
immer mit derd^calia alpine verwechselt hatte;
aber alle Blatter dieser Pslal.je waren von
der <ÜIn^5omLlll dnc2ii2e 8cl!l>in!< (die man auf
diesem Gebürge auf der <^.ic^ia und 8en<:.
cio häufig antr i f t ) so zerfressen, daß ich
kaum ein für mein Herbarium brauchbares
Eremplar sammeln konnte. Der äcncciu a!-
?inu8 hatte an diesem Tage seine Blüthen
noch nicht entwickelt. Ich bestieg also am
I I . August die Rieß nochmals, und sammelte
da nebsi dem 8c:necw aipinu« den Zenccio

28c1cs>iaäe3, und kolvpoäium
und hicmit waren die Alpencrkur»

sionen dieses Jahrs beschlossen.

Am 8. May des heurigen Jahrs
gieng ich mit dem hiesigen Herrn Messing«
wcrksvcrwalter in den Neichsgraft. Preysmg-
schen Kohlbrand in der Rehaue. Um die Koh«
lenbarme (Kohlenstadel) herum wuchsen aus
dem Kohlcngcschicbe (LöMkohl bey den Koh-
lenbrennern) dreyerley Arten von
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hervor/ als 1°. dybriä», eine 1 ' . Hmo«z
mit lauter Iwittcrblüchcn (vielleicht die näm»
liche, wrlche Hr. Micilchhofer nach dem
botan. Taschenb. f. d. I . i 8 Q l . S . 136. ge-
funden hat), die ich auf den ersten Anblick
für eine Abart von I ' . petaüice« hielt, aber
ihrem Blüthenbau nach eine besondere Art
zu seyn scheint, und eine I ' . ?Hlt2r2 mit Fuß<
hohen Schäften und goldgelben Halbblümchen,
wie sie das I^eonmäon aureum hat. Am Wege
hin und her fand ich noch 6eini2N2 verna,
?> imul» farinnzZ, Vzleliana liioica und V. trip»
ten'5, ^lercuriHÜZ perenniz, ventaria ennea-

5, und k.. aconi>

Am 23. May besuchte ich in Gesellschaft
des Nämlichen wiederum den Icmbach, der
mich heuer unter andern Pflanzen, die ich
schon im verflossenen Jahr allda gefunden
habe und nicht wiederholt anführen w i l l ,
wieder mit einer neuen Pflanze belohnte.
Am Ufer des Iembaches nächst der Brücke
an der Mayralpe wuchs nämlich zahlreich die
>Vl2bi3 belücllsQlill I. in., welche aber größten»
theils sckon verblühet hatte, und mit ihren
langen Schotten prangte, und von der Meh«

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04924-0106-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04924-0106-7


reres im künftigen Jahrgange vorkommen
wird.

Am n . August sammelte ich zu Aibling
am Fuße des Schloßberges ätack^z germani-
ca, 82IV12 vcnicMta UNd Zallota nizra.

Am 24. Angust sammelte ich auf der
Hochrieß, l^enlillna 28clepi2äe2,
pinum, Inula 8nliciiia, l^uMralia

!difron5 und (̂
und 8. nIpi.iU8, UNd

Aus diesen bisher beschriebenen,
wiewohl nur kleinen und wenigen Alpenex«
kursioncn ergeben sich also folgende

Neue Beyträge zur baierschcn Flora.

D r i t t e Classe.

Taschenb. f. 182c,. S . 107.

Der Halm rund, mit vielen Blattern
besrzt; die Blätter rinnenförmig-dreneckigt;
die Achrchcn einfach, etwas überhangend.
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Wohnor t . I m Döilwalde amWege
nach lützeldorf auf sumpfigen Platzen.

B l ü h e z e i t . Apri l ; aber l 800 schon
größtenchclls verblühet.

Fünfte Classe.

2. c!amp2nula Imisolia.
Glockenblume.

Leinblaltlige

Alle Blätter linienfvrmig, vollkommen
ganz, glatt.

Wohnor t . Auf der Richteralpe zu
Hohenaschau am Wege nach der Hochllcß.

B lüheze i t . August. >

3. I«ica coerulea. Blaubeerige Isika.

Die Fruchtstiele zweyblüthig/ die Früchte
gepaart, obcn getrennt. Die Blume röhrig,
gclb. Die Blatter kurz gestielt, theils ellip»
tisch, theils eyfärnng, lanzctahnllch, voll»
kommen ganz, auf der Unterseite behaart,
und am Rande von diesen Haaren gefranzt.
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Wohnort. Auf den Aschenthaler Bo.
den zwischen Felsen nächst der Hütte des Roß.
hirlens.

Blühezeit. Iunius. 1822.

Anmerkung. Ich habe bey dieser
Pflanze, welche d,e Î cimcelA, coerulc-a Lin. lsi,
den Namen lzica des Herrn Mcdicus und
Mönch, jenem dcr I^oniceri des Llnn«! vor»
gezogen, weil es mir allerdings recht gethan
scheint, daß Herr Mcdicus und Mönch die
zahlreichen Arten der lmncischen Lonizeren
in mehrere Gattungen abgetheilt haben, da
sie so auffallende und standhafte llntcrschei«
dungszeichen darbiethen. Die Galtungecka«
rattere, welche Herr Mönch in seinem öle-
tdoäo plantarum von der I5ica anglebt, passen
vollkommen zu meiner Pflanze: denn der Kelch
ist 5 zahnig, klein, bleibend; die Blume röh»
rig, fast trichterförmig; die Oberlippe 4 thei«
l ig , die untere etwas tiefer gespalten, ganz;
Staubfaden 5, alle gleich und am Grunde zot«
tig; Gnffel emer, am Grunde zottig; die
Narbe topfförmig. Die etwas langlichten
2 Fruchthohlen Ontra) in eine zusammen«
gewachsen / oben etwas getrennt. Die rei»
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fen Früchte schwarz mit einem blauen Reif
überzogen. Der Strauch wachst 2 — 3 Fuß
hoch. Die Î oüicera nizra und L.
I<in. gehören auch unter die Gattung

Fünfzehnte Classe.

4. Caräamine tlilulia. I.in. Drepblatteriges
Schaumkraut.

Die Blatter dreyfingerig. Die Blatt»
chen an den langgesiielten Wurzelblattern fast
tellerförmig, etwas ausgerandet. Das ein-
zige Stengelblatt kurzgestielt, dreyfingerig,
die Blattchen eyförmig.

Wohnor t . I m Churfürst!, und Gräfl.
Preysingschen Iembach hinter dem Sulzberg
bey Lützeldorf auf dem Kohlwege, und in
der Rechau bey Flintspach.

B lüheze i t . April. May.

5 ) Ll258ica I^in. Fcldkohl.

Die Wurzel einjährig, dünn, spinbel«
förmig. Die Wurzelblätter leyerförmig ge»
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zahnt, etwas borstig; die Stengelblatter um>
fasst nd/ längliche eyförmig, stumpf, fieischig,
ungethellt und glatt. Die Blumen gelb.

Wohnor t . Unter dem Getraide im
Aichncr Feld ober dem Sackberge bey Fraiß»
dorf.

B lühezei t . Iunius. Julius.

Neunzehnte Classe.

6. dkcalia albifion« I>in. Filzige Pesiwurzel.

Die Blatter herzförmig, spitzig, doppelt
sagezähnig, auf der Unterseite vom anliegen»
den Filze wciß. Die Blattstiele am Grunde
geohrt, wodurch sie sich kenntlich von der
<ü. aipina unterscheidet.

Wohnor t . Auf der Rieß.

Blühezei t . Julius« September.

7. (Üinellllia nur !« , oder auriculata
Geehrte Aschenxfianzc.

Der Blüthensiraus weitschweifig, viel-
blüthig. Die Blatter alle gestielt/ herzfsr«
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mig, grob sagezahnig; dic Blattstiele vom
Grunde an gcohrt; die untern Blattohren
klein/ gegen das Blatt zu immer grösser wer«
tcnd, und alle gezahnt.

Wohnor t . Auf der Nicß an feuchten
Stellen und um die Alpcnhütten herum.

B l ä h e ; eit. Julius. August.

Anmerkung. Sie ist ohne Zwei-
fel die (̂ merarl» coräikoli» »uriculatz lacc^uin
Nor. ^U5lr. Vol. I I . lad. 176. und unterschei»
dct sich von der dmeililia curäisoüa, welche
keine Blattohren, oder höchstens nur kleine
unbedeutende Ansätze hat.

8. 8enecin alpinuz I.m. Alpen Baldgreiß.

Der Blüthensiraus weitschweifig; die
Blüthensiiele fast alle aus den Blattwinkeln.
Die Blatter gestielt steif und fast gefiedert
eingeschnittcn; die Einschnitte grob sagezäh»
Nig; die Blattstiele mit Blattohren.

Wohnor t . Auf der Rieß an troknen
sonnenreichen Stellen/ einzeln und sparsam.

B lüheze i t . August. September.
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Anmerkung. Er unterscheidet sich
von der ^meraria aunta, mit der er einige
Aehnlichteit hat, dadurch/ daß an dieser die
Blatter herzförmig, an jenem aber fast eyför«
mig, tief und gefiedert gezahnt sind. Von
dem senccic» erli«<.'fuliu5 unterscheidet er sich,
daß an jenem die Einschnitte des Blattes bis
an den Blattstiel gehen, und das Blatt voll»
kommen gefiedert zerschnitten ist, welches beym
Lenec. aipmu8 nur an den Blattohren und
untersten Blatteinschnitten Statt hat, und
der übrige fast eyförmige Thnl des Blattes
nur tief gezahnt ist.

9. 1'u8k,!azo f̂ mo52 Noppe. Vielästige Pe»
siilenzwurzel.

Der Blüthensiraus pyramidenförmig;
die Blüthen langgestielt; die obersten Blü«
thensiiele einfach, die untern 2 — 4 ästig.
Die weiblichen Blüthen zahlreich; die Griffel
lang; die Narben zwcythcilig. Röhrenfor»
mige Zwitterblüthen nur 2 — 3.

Wohnor t . Am Fuße des Iembaches
beym Anfange des Äohlweges, der in dieses
Gebürg führt, und auf dem Aibelberg, bey
Lützcldorf.

Blühezeit. März. April.
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Anmerkung. Diese Pestilenzwurzel
hat zwar einige Aebnlichkeit mit luzz alda
I^n. und?. 5puri2 KetT. kann aber doch keine,
von beyden seyn: denn bey I ' . »Iba gchcn
Linn^ und Schrank nur wenige weibliche
Blüthen an; da hingegen meine IV !-3mn5<l
lauter weibliche Blüthen, und nur 2 3
Zwitterblüthcn hat. Bey ' i ' . «puria Î ctx
giebt H. P. Schrank dreycckigt herzförmige
Blatter an; meine Pflanze hat aber weder
dreyeckigte noch herzförmige, sondern wie die
llacalia alpma, n l eren förmige Blätter/
die ungleich gezahnt/ oben grün/ unten weiß
sind. Ich hatte aber heuer am 5, May in
der Rechau bey Flintipach eine andere 1°.
ramv52 mit lauter Zwitterblüthcn gefunden/
die um die Kohlenbarme (Kohlensiädcln) her«
um/ tief aus dem Kohlengeschiebe heraus
wachst, und von denen der Blüihensiraus
theils ganz, theils nur zur Hälfte hervor»
ragte; Blätter waren gar keine zu sehen, und
ich hatte nur ein einziges vollkommenes Ex-
emplar ausgegraben; dao Blatt war noch sehr
klein, nicht ganz entwickelt, oben grün, un»
ten weiß. Der Bluthensirauß von dieser ist
etwa 2 quere Hand hoch, da jener von der
1>. ramosa mit lauter weiblichen Blüthen fast
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nochmal so hoch ist; er ist fast eyförmig, viel'
blüchig. Die obern Blühenstiele sind einfach,
die mittlern und untern 2 — 3 äsiig. Die
Blüchen sind lauter röhrige Zwitter; jedes
Zwlttcrblüthgcn sitzt auf einen etwas langen
fadenförmigen Stielchcn;, alle sind weiß.
Die Narben zwcythcilig; die wenigen weib-
lichen Blüthen sind sehr kurz / und sitzen fast
auf dcn Blüthenboden. Da nach dem botan.
Taschenb. für das I . i8c>i- S. 136. Herr
Mielichhofcr die nämliche Pflanze gefunden
hat, so wild uns vielleicht Herr v . Hoppe
in seinem Berichte über die heurige Alpen«
reise darüber einige Aufklarung geben können.
Man beschuldige mich ja nicht, als wollte
ich hier mit meinen, oder gar mit fremde«
Entdeckungen prahlen, wie dieß zu thun ein
gewisser Botaniker sehr geneigt ist, der nicht
glaubt, daß ich meine Beytrage zur Vaier»
schen Flora selbst gefunden habe, sondern
wähnt, ich hätte sie nur aus Saamen in
meinem Garten gezogen. Ich bin bereit,
jeden Botaniker, der mir die Ehre erweiset,
mich hier zu besuchen (welches Vergnügen
mir in diesen abgelegenen Winkel von Baiein
freylich selten zu Theil wird; nur Herr I).
Hoppe, Herr Funk und Herr Gebhard hatten
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mir dieses Vergnügen gemacht) an Ort und
Stelle hinzuführen, wo ich alle meine Bey»
trage qe>uüdcn habe. Es ist freylich sonder»
bar, daß gerade in diesen zween Jahren diese
Arten von i'uZziliu'o zugleich von mehrern
Botanikern cntdctt wurden. Aber das, was
sonderbar ist/ muß deßwegen nicht unwahr
seyn.

Vier und zwanzigste Classe.

Das Blatt doppelt gefiebert; die Fie»
dcrblattchcn langllcht, gleichbrcit, stumpf,
volllommen ganz; die F^uktifitazionen am
Rande der Blättchen herum stehend; der
Stnmk ohne Kleien, nakt.

Wohnor t . I m Hofwaldchen und an
mehrern Orten zu Hohen »Aschau.

B lüheze i t . Julius. August.

l l . ?c>^tlicnum aurmitiacum Iloppo. Po»
meranzenfärbiger Widerthon.
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Die Stämmchen kurz, aufrecht, einfach
und ästig; die Blatter llmenförmig, lanzctt«
ähnlich, zugespitzt, gezahnt, anliegend, mit
einer borstenähnlichen Spitze. Die Kapseln
epförmig, aufrecht.

W o h n o r t . Auf der Rieß auf aufge-
worfenen Hügeln.

B lüheze i t . Frühling,
auch wiederum im August.

UNd
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